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Schaubilder des RKI zum richtigen An- und Ablegen von Atemschutz (z.B. FFP2) und möglicher Anwendungsfehler 
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Ansatzwerte für die Tragezeit von Atemschutz 

 

 

Für die FFP2-Masken (ohne Ausatemventil) der THD gilt: 

75 min Tragedauer - 30 min Erholungsdauer - 5mal pro Schicht                            



Krisenstab 

 

 
 
 
 

 

 

Lüftungskonzept 
 
Basierend auf der SARS-CoV-2-Arbeitschutzregel in der Fassung vom 24.11.2021 

 
 

- Grundsatz: In Räumen von Arbeitsstätten muss gemäß Anhang Nummer 3.6 ArbStättV 
ausreichend gesundheitlich zuträgliche Atemluft vorhanden sein. Die ASR A3.6 „Lüftung“ 
konkretisiert die grundlegenden Anforderungen an die Lüftung. 

 
Durch verstärktes Lüften kann die Konzentration von möglicherweise in der Raumluft 
vorhandenen virenbelasteten Aerosolen reduziert werden. Aufgrund der vergleichsweise 
langen Verweildauer von Aerosolen in der Luft, ist es von größter Bedeutung, so viel 
Außenluft wie möglich in genutzte Räume zu bringen. 

 
Sofern keine raumlufttechnische Anlage (RLT-Anlage) vorhanden ist, sollten Hörsäle und 
Besprechungsräume, Seminarräume, EDV-Räume und Labore deshalb vor Beginn des 
Aufenthalts für mindestens 15 Minuten durch Öffnung ggf. gegenüberliegender Fenster bzw. 
Türen quer gelüftet werden. Zudem sollten in den vorgenannten Räumen ohne RLT-Anlage 
sowie in allen Büros möglichst die gegenüberliegenden Fenster bzw. Türen dauernd oder 
zumindest in einem erhöhten Rhythmus, am besten alle 20 Minuten, für 3 bis 10 Minuten, 
geöffnet werden (sogenannte Stoßlüftung). 

 
- Die Überprüfung der Qualität der Lüftung kann durch eine CO2-Messung erfolgen. 

Entsprechend ASR A3.6 ist eine CO2-Konzentration bis zu 1.000 ppm noch akzeptabel. In 
der Zeit der Epidemie ist dieser Wert soweit möglich zu unterschreiten. 
Der Facility-Management-Dienstleister Caverion der THD wird stichprobenartige CO2- 
Messungen durchführen. 

 
- Das Übertragungsrisiko von SARS-CoV-2 über raumlufttechnische Anlagen (RLT-Anlagen) 

ist insgesamt als gering einzustufen, wenn sie über geeignete Filter verfügen oder einen 
hohen Außenluftanteil zuführen. RLT-Anlagen sollen während der Betriebs- oder 
Arbeitszeiten nicht abgeschaltet werden, da dies zu einer Erhöhung der Konzentration von 
Viren in der Raumluft und damit zur Erhöhung des Infektionsrisikos führen kann. 
 

- Der ausschließliche Umluftbetrieb von RLT-Anlagen, die nicht über eine geeignete Filtration 
verfügen, ist, soweit dies aus technischen und technologischen Gründen möglich ist, zu 
vermeiden, damit  Aerosole, die möglicherweise Viren enthalten, nicht wieder dem Raum 
zugeführt werden.  

 
- Ein  Betrieb mit Außenluftanteil ist zu bevorzugen, um die Konzentration von Aerosolen, die 

möglicherweise Viren enthalten, im Raum möglichst zu reduzieren. 
 
- RLT-Anlagen in Sanitärräumen sollen zu den Betriebszeiten der Arbeitsstätte dauerhaft 

betrieben werden. 
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Definition von Servicebüros 

 
 
 
Die THD definiert folgende Büros als Servicebüros im Sinn des Infektionsschutzkonzepts, in 

denen es zu einem persönlichen Kontakt zwischen Mitarbeitern und Studierenden kommt: 
 
 

- Dekanate 
- Büros der Studiengangsassistentinnen 
- Studienzentrum B005 
- Studienzentrum B 006 
- Poststelle B010 
- Sprachenzentrum B205 
- Sprachenzentrum B206 
- International Office B210 
- Beratungszimmer B214 
- Career Service B219 
- Studienberatung B221 


